
Patriot unv Demokrat. .

Spätestes von England.
Das Pilot Boot "Römer" ist am letzten

Samstag von Liverpool ,u Neu Jork ange-
langt. Die Neuigkeiten reichen bis zum Ute»
Mär,.

Baumwolle ist etwas im Preise gestiegen,
wovon die Neuigkeiten von den Ver, Staaten
die Ursache waren. Waize» ist ebenfalls 2
Pens das Büschel, »ud Flauer eiien Schil-
ling das Barrel gestiegen, und ist in Nach-
frage.

Die Aufmerksamkeit des Parliainms war
noch nicht formmäßig auf die Orego».Frage
gerichtet. Die Depeschen welche tuV<, die
Römer überbracht wurden, waren den Mini-
sters vorgelegt, aber es war keine Zeit
übrig um zu sehen welche Wirkung l»e-lbe

hervorbrachten. Die Zeitungen Englaids

sichren immer noch eine ziemlich steche»?
Sprache gegen die Vereinigten Staaten.

UcbrigenS entkalken die Berichte wen.
Wichtiges. Man wird anch bemerken, daß

dieselbe nur 5 Tage später als die Lel'tangc-

fnbrten sind, und folglich nicht viel Neuigkei-
ten enlkalten könne».

Warum Naner» eine Zeitung neh-
men sollte».

Erstens, ans Klugheit und schuldiger
Rücksicht auf ibren eigne» Vortheil. Als Be-

bauer des Bodens, sollten sie rechtmäßiger

Weise den Vortheil erndten, wenn aus man-

nigfachen Ursachen des Schwankens auf dem
Markte, der Preis der Producie bis zu einer

- »»gewöhnlichen Höhe gesteigert wird, Ist!
dies aber oft der Fall ? Nenieße» die,emge»

welche im Schweiße ihres Angesichts gesael
qcerndet »no im goldenen Herbste gesamine!
haben, des erhöhten Preises für ibr Gctra d

Im Gegentheil in !) unter 10 Fällen, komn
der glückliche Speculant. der sorgsam die au>
ländischen Märkte bewacht, und genau >r

de» einheimische» bekannt ist, dem Bauer z
vor und steckt den ganzen Profit in den Sa.
Der Bauer sitzt hinter dem Ofen, jeglich
wichtiges Nachricht entbehrend die ihm er
Ausgabe von »1, oder 2. für eine gute Ze-
unq verschaffen wurden, und verkauft ,ei»>

Weizen zn den gewöhnliche» Preisen, int«

er wenig daran denkt, wie viel er bei denij?»

del verliert ; der klügere S»ec»la»t wird cs
diese Weise so ei» 10 bis ISMO Tl'älerch
<i» einem Tage machen. So geht es ei» J.r
nach dem ander», »nd dennoch wie wew
Bauern unseres Weizen erzeugenden Lau«

sind durch ihre theuer erkaufte Erfahrung'

klug geworden, daß sie aus dem so hänfin!
Wechsel der Fruchtpresse Nutzen ziehen, H- j
wicderbolcn die Warnung »nd den Rath, IS!
dem wir des Sclbstvorthcils beschuldigt lu-

den, und daß auf eiue Zeitung meistens 5 l
einen unnöthigen Artikel in einem Banerb- z
st geblickt wird, für eine Zeitung wenigst«
z» rinterschreiben, da es ibr eigener Voriü
erheischt.

Zweitens Ein Bauer sollte eine wi<!
en'liche Zeitnng lumNulze» seiner Kinder i» «
men ; wenn er sie nicht wild und in Uin- -
senhrit über das, was um sie herum vorgi,

ailswachsen lasse» will?wenn er sie zu .
qern heranbilden will, die sich zu jeder !t
ihrer bürgerliche», Pflichte,, entledigen könir,
er ist es ihnen schultig ihnen diese» wöch»
lichen Lebrer zn gebe». I» de» engen Gr-

zen einer guten Zeituug ist ein beirächllir
Porratk aUgemeiner Kenntniß, Vieles -

vou kann auf keinem andern Wege, als dt>
eine Zeitung erhalte» werde», oder dcrP-
begierige müßte dicke Bände von Bült»
durch lese», »nd seine Jugend auf diese H-
se in Tag- und Nacht Studien hinbringe

Was auch immer im Laude von unn
Freunden darüber gedarbt werde» mögest
sind doch fest überzeugt, daß eine Zeitunin
wohlfeiles Mittel ist,'um Kenntniß üben»
ganzen Familienkreis zu verbreite», untiß
eine Zeitung auch nach allgemeiner Eb-
rnug snr jeden ansgegebenenTbalcr zehne-
der einbringen wird?Morgst.

Ein großes lebendes Fanlihier von id-

Amerika ist gegenwärtig in Network zu ku.

Es ist das einzige Specimcn dieser
gatNing in de» Vereinigten Staaten, es
sehr schwer fällt, es lebend »ach »örizcn
Gegend?« zn bringe».

T a » s e » d k » n st l e r,?Leopelwn
Meier, der fertige fflamerspieler und Ai-
nder, der gewandte Magiker. befinden sit'en
in Charleston, S. C.. woselbst sie das bli-
kum durch ihr Talent zu «uterbalien kn.

Beide .Häuser unserer Gesetzgebung bei»
einen Beschluß paßirt, um auf dcn ste»
Aprifaufznbrcchen, Das ist die beste uig-
keir die wir wäbrend der ganze» Sitziwon
derselben hörten.

Es ist von Cbina die Neuigkeit cingtffe»
daß der Comnicrciellc Traktat zwischde»
Vereinigten Staaten »ud Cbina ainstcn
December ratifizirt worden sei.

D>e Schener des Is a a c H i uk »»-

weil Columbia, Pennsylvania. ist leMeocbe
mit 15 Stück R'Ndsvich nnd 4 Pf«r! ein
Raub der »flammen geworden.

In de» Eisenwerken zu rten
jetzt alle Tage vierzig Tonnen
stn verfertigt und neue Bestellung nufen
alle Tage ein.

5) o h e s Alte r?Nabe beiZiitts-
tmrg, Maryland, starb kurzlich ei seiger
Mann, Namens Wilbelm ! r.» ll-
w o o d, feines Alters 117 Jahre

Starb.
In der Stadt Easton, am vorliten Mon-

tage Vormittags, plötzlicl', Hr.? obrt
I » » e s, Sohn von dem lctzthige» iob-
ert Innes, Esg- alt 3» Jahre uni» Mrarc,

Am Donnerstag den Zten A>i, arße-
schwerden der Eingeweiden, Hrö e »t g e
H. G e r h a r t. (ehemaliger Hullelcr.)
von Ober - Salsord Taunschip, vntgnery
Caunly, in dein 55ste» labre seS AtrS.

Er binterließ eiue Gattin univ .wder,
nebst vielen Verwandten und Finden sei-
nen Abschied zu beweinen, gie Zierdi-
gung fand Samstags darauf ter Sglei-
iung eines großen Leichenzugs tder jefor-
mirien Kirck,e an der Indien « staj, wo
der Ehrw. I. A üclraßburger Zeichnete!
hielt. ! !

Nerheiratbet:
Am letzten Sonntag durch den Ehrw. s"'-

German, Herr Michael K e h m, von
Macutigie mit Miß EatharinaM'b'
l e r von Langschwamm.

Kommt und sehet
Ein reiches und vortreffliche' Assortc-

ment voll Hausubre», Stühren
und Jewelry.

Der Unterzeichnete wollte ehrerbietigst das
Publikum benachrichtigen, daH er soeben von
Neuyork zurückgekehrt ist, und daß er »nn an
seinem alten Stand, aufder nördliche» Seite
der Hamilton Straße, zwischen S. Barber's
und Pretz, Säger und Pomp's Hartewacneu
StohrS, eines der schönsten und best ausge-
wählten Assortements Ukren, Sackuhren und
Jewelry zum Verkauf anbietet, welches je
dem hiesigen Publikum angeboten wurde, »nd
zwar an herabgesetzten Preisen, Folgende
Artikel bilden einen Theil seines Stocks.

Bortreffliche gol-
Lievers, (ganz-

NU, X lich Inwellirt) Le-
Pienes, schicklich für

Lä»cs und Herren, silberne Lievers,
Epische, Äuariier und Lepienes
vi.Vallen Größen und Mustern,

eil'großes Assonement Haus-
lhren, 8 Tag, 30 Stunden

/ tttdAlarm, vou einer An»
z,hl c,auz neuer Must-

ern,' ganz billigzu
verkaufen.

C I» e n 112 a ll s:
ein allgemeines Assortcment silberner

Löffel. Uhrkerten, Schlüssel, Sicher-
beits-Ketten, Brustnadeln, »nd Fin-
gerringe, a llc s nach den neuesten
Mnsteni und Mode». Gleichfalls,
Brillen von allen Benennungen
zu allen Preise», und schicklich fiir
jedes Alter.

Er wollte im Besondern alle welche etwas
in seinem Fach zu kaufe» römischen, einladen
anzurufen; indem er versichert ist, daß sie
nicht fehlen können sich zu befriedige», »nd
daß er ihnen gute Barqaius gebe» kau».

Alle Arten Reparaturen werten auf die be-
ste Weise versorgt?und für denen Güte wird
für alle Artikel gut gestanden.

Dankbar für hiezuvor erh.ilteue Unterstütz-
ung eines liberalen Publikums, bittet er um
eine Fortdauer ihrer Kundschaft und Unter-
stützung.

George Stein.
April 15, ' nqbv

Wohlftil! Wohlftil i"
Wel'lfcilci' >ils jcm.ils!

Unterzeichnete
haben soeben ei-

nenen Stock
' 'V "' , > U! U'!- rm-

schlagenter Arti-
kel von Pbilatkl.
erbalten, welcher
»liu in Zusatz zu

ihrem vorigen Vorrath, ritt allgemeines und
vortreffliches Assortcment ausmacht, welches
sie an sehr niedrigen Preisen abzulasse» ge-
sonnen sind.

Sie glauben daß es nicht nothwendig sei
Artikel hier anznsübren. und wolle» nur be-
merken, daß alle in dieser Gegend verlangte
Bücher, Schreibmaterialien, n. s. w. bei ih-
nen anzutreffen sind.

Kommt also und besehet das Assortcment
und urtheilt für euch selbst.

Sie sind dankbar für genossene Kundschaft
und boffen, da sie uur an sehr billigen Preisen
verkaufen werden, auf eine Fortdauer der-
selbe».

Glilk, Ruhe und Aoung.
Alleuta»», April >5.

B r t c jl i st c.
Folgendcs ist eine Liste der Briefe welche

i» letzter Woche in dem Allentaun Postamt
liegen geblieben sind

Jacob Bleam, William Bnsch, Wm. Bür-
ger, Henry Ebner, William A, Elliott, Wm.
Eschciibach, William Frauk, Job« Fogelman,
LouiS Großhaus, Jacob Gebry, Geo, Gutb,
LbarleS Glück, Charles Heiny. Sabilla S.
Horn, Job» Jordan, Christian Gcphard, H.
,I. Knauß, Jacob Knebel, Michiel Habn,
>Natba» Kemmercr, Leana Liga, John M'-
i Iniyre. Ephraim Mickley. Peicr Miller, lo-
i ftp!' Ochs, Martin Ritter, Edward Ruf, H.
F Riegel, Joseph Seider, P. Setzer, John
Schanabrongb, Charles Seip. Peter Schrei-
ber, Franklin Smitb, Pbilip Slrouß, Mary

Trerler, Polly Trorell, Jacob Wilt, David
Wcigel, I. T, George Zkander, F.
Uouiig, George Aundt, John ?)oung.

E. N. Neiibard Postmeister.

Der Unterschriebene warnt hiermit daS Pub-
likum, kein Bauholz und Bretter, noch irgend
eine Art Bauholz von der Firma, Zerfciß.
Mauer »nd Comp, zu kaufen. Das Bauholz
ist gezeichnet mit den Buchstabe» Z, G- und
Co, Wer jetzt Banlwlz zc. von obiger Firma
kauft macht sich verantwortlich dasselbe bei
mir zu bezahlen

Salomon Gangcwcre.
Allentaun, April 15, ngüm

Papier! Papier!
Eine schöne Auswahl Brief-, Schreib- und

Pack - Papier ist soeben erhalten worden und
billig zu verkaufen, bei

Guth, Ruhe und?)oung.
Allentaun, April 15.

Fenfter-Papier.
Eine sebr schöne Auswahl Fenster Papier

ist soeben erhalten worden, und zu verkaufen
' bei

Guch, Ruhe und Joung.
! Allentaun, April 15.

Millmer Stohr,
in der Stadt Allentaun,

schräg gegenüber dem Bnchstohr von Guth,
Ruhe und Aonng.

Miß Nebecca V^verett,

Bedient sich dieser Gelegenheit einem ge-

ehrte» Publik»», und ihren Freunden über-
haupt die Anzeige z» machen, daß sie das
Milliner Geschäft noch immer an ihrem alten
Stand, auf der südlichen Seite der Hamilton
Straße fortzusetzen gesonnen ist, und daß sie
soeben von Philadelphia zurückgekehrt ist, n.
»nn folgende neumodige Artikel wohlfeil zum
Verkauf anbictet: Ein
Assortcment Florcnce Vraid Bonnets,

Fancy Brilliant, do
French Albert, do
Pedal Albert, do
Napoleon Lace, do
Casing, do

Castng Äonnets, von'Braid verfertigt
Seidene, Law« und andere Bonnets,

Misses Gimp, Devon, Tissiie,
Lawn und Eliglisch 3llbert Bonnets,

Bonner Taps. Artificial - Blumen,
Fancy Dreß Cappen, für Weibs-

Personeli, Leghorn - s)iilc für
Buben, n. alle andere zu ih-
ren Fach gehorendeArtikel.

Welche sie gesonnen ist, an den alleruicdrig-
sten Preisen zu verkaufen. Alte Hüte wer-
den von ihr gebleicht, und auf die geschmack-
vollste Weise nach der neuesten Mode umge-
ändert.

Sie ist dankbar für genossene Kundschaft,
bittet um eiue Fortdauer derselben, fühlt ver-
sichert daß sie alle Anrufenden völlig befrie-
digen kann, und gibt das Versprechen daß
dies so wohlftil, dauerhaft und schön geschehen
soll, als ts an irgend einem ander» Ort in
dieser Stadt oder sonstwo geschieht. Man
rufe an »nd urtheile für sich selbst.

April 15. nqbv

Nene Apotheke.

Wm. Fr. Danewffy,
Macht den Bürgern der Stadt Allentaun

und der Umgegend bekannt, daß er in der
Näbe der Druckerei des Lecha Patriots, und
dem Neuyork Stohr eine Apotheke errichtet
bat, woselbst er ein allgemeines Assortemenl
von

Drugourien, chemischen Prä-
parälen, Patent - Medizinen

M-S Wurzeln, Kräuter, Plaster,
alles neu frisch und von der

besten Qualität,
eingelegt hat, welches alles mit der größten
Sorgfalt ausgewählt worden, und auf die
billigste» Bedingungen verkauft werten wird.

Die Aufmerksamkeit von Aerzten, Stohr-
haltern, auf dem Lande, Färbern, Hutma-
chern nnd Kunden überhaupt, wird auf dieses
Etabiisemeut gelenkt. Indem der Eigenthü-
mer mit der Lhemie gut bekannt, glaubt er

im Stande zu sein, alle Artikel im möglichst
reinem niid unverfälschrenZttstande zu liefern.

Da er entschiosscn ist seinem Geschäfte
strenge Aufmerksamkeit zu schenken, und keine
Mühe sparen wird um alle zufrieden zu stel-
len, die ihn mit ihrem Zuspruch beebren, hofft
er einen Antheil der öffentlichen Liundschaft
zu verdienen und zu erhalte».

Alleiita»» April >5. nqbv

Hr. Wm. Fr. Danowffy,
früher in Emaus und

Saucoua ivobiihaft,
» Zeigt hierdurch an, daß er nach

gezogen ist. Indem er für
Unterstützung und das Vertrauen

SMÄ welches ihm in Ober - Saucona und
Salzburg zu Theil wurde, dankbar

ist, ersucht er seine alten Knnden ihm ferner
daö Vertrauen zu schenken ; welches er sich
in seiner zwanzig jährigen Praris, sowohl in
Europa als in Amerika zu erfreuen hatte
Weitere Empfehlungen hält er für überflüßig
da sein Ruf als Arzt, uud besonders als Ge-
burtshelfer in Lecha Saunty hinlänglich be-
grüntet ist; wem besonders daran gelegen ist,
dem stehen seine, von mehreren Faknlrälen
in Deutschl.iud ausgestellte» Zeugittssc in sei-
ner Office, offen einzusehen.

Allentaun April IS. nqbv

Achtu n g! -

Nord - Wheirhall Cavallcrie ?

! Ihr habt Euch in voller Uniform saubern
- Degen und Pistole», am Samstag de» Z.'en

! Mai um II) Übr T ormittags, am >?ause von
,Reu be » P a» l (frnher Ruch's,) in
Nord Wbeithall zur Parade zu versammeln.
Auf Befehl des Capitäns.

William Peter, O. S.
N. B,?Diejenigen die wünjchen Mitglie-

der zu werden, belieben sich an gemeldetem
Tage ebenfalls einzufinden.

April 15. »q!im

Wird verlangt.
Der Unterzeichnete wünscht einen Leinrn-

wkber- Gesell zu beschäftigen, der sein Hant-
n'erk durchaus versteht. Ei» solcher kann
auf lauge Zeit Arbeit rechnen, wenn er sich
sogleich meldet, und kein anderer brancht an-

! z 'sprechen. Man melde sich in Allenlann bei

Jacob Waguer.
N. B ?Auch kann man sich in der Lecha

Patriot Druckerei melde», allwo man nähere
Auskunft erhalten kann,

z April >5. *4>n

Wird verlangt.
Ein Teppich - Weber - Geselle wird sogleich

von dem Unterzeichneten in Süd - Whenhall
Taunschip. Lecha Caunry verlangt. Dersel-
be muß aber einen guter Eharakier besitzen,-
Ein solcher kann auf lange Zeit Arbeit und
guten Lohn rechnen. Man melde sich bei

Henry Probst.
N. B. Auch wird ein Lchrjunge zu obi-

gem Geschäft verlangt.
April IS, nq3m

Rechnung von

Geo. Stein, Schatzmeister
von der Stadt Allentaun.

vom Ilten April 184 S bis zum Ioten April
184«.

Einnahmen:
Bilanz in der Schatzkammer von

der Rechnung in 1844 - - - SI4O 16
Baar emgfangen von Sam. Horn

Tar für 1844 - » » « » 40 00
" do. do. Exhibitionen - - 13 00
" von I. F. Neuhard Markt-

schreiber - - - « 50 00
" von Sly I. Säger, Tar für

1843 - - - » - 45 00
" auf Anleihen von verschiede-

nen Personen » - - 271? 00
" von Geo. Heury, freiwillige

Snbscription fiir die Allenstra-
ße abzugraben » - » 74 50

" für verkaufte Steine « - «0
" von Taren empfangen von

Levi Woodring - - » 75618

»3,871 44
Ausgaben:

Bezahlt für das Halten ter Wahl
in 1845 - - » - 5 25

" an I.W. Wilson für Bckant-
machung dcr Rcchnung für 44' 11 25

" do. Do- do. 1845 700
" an Guth, Ruhe und Aoung

für do. und Bücher » « 13 08
" an Caspar Keiler Straßen-

Commißioner für 1844 - - 7K 76
" an John Nonncmacher do, - 73 18
" an William Edelman um die

Spring-Straße z» ebnen - 30 00
" an Tim, Geidner für Stra-

ßen in 1845 - - - 64!i0
" an Jacob Millerr do. - 61 VI
" an Jacob Säger für die Wil-

liam Straße abzugraben - 140 00
" an George Stcinberger für

die Alleustraße abzugraben - 200 00
" als Interessen auf Anleihen - 625 50
" Unkosten in Klagen wegen

Stadtnotrn in 1844 » - 46 52
" Unkosten in Klagen bezahlt

an D. Mertz in IKI3 - - 30 20
" an die Leiter Compagnie - 17 37
" au die Eugiue u. Hose Com-

pagnie - - « - 22 17
" Robert E. Wrigkt, Anwalds

Gebühren - - ' ' * 10 00
" Interessen aufßorough Bills 171 63
" Anleihen - - - - 707 43

Stadtnoten eingenommen und ver-
brannt » » - « - 1137 50
Bezahlt an I. Samuels Engenicr 2 25
John F. Ruhe, Schreiber Gebühren 20 00
Commissionen für »5424 an einem
halben Prozent einzunehmen und
auszubezahlen - - « - 27 12
Commissionen für 1840 an 1j Pro-
zent einzunehmen u. auszubezahlen 28 61

Bilanz in dcr Schatzkammer - 292 41

53871 44

Ganzer Belauf von Stadt - An-
leihen » « - « 10,2?i2 00

Bilanz in dcr Schatzkammer - 282 41
Belauf des Stocks geeignet durch
die Stadt, in der Allentau» Wasser
Compagnie 524 Antheile zu 10

Thaler » » » - - 5,240 00

55.522 41

Armen - Necknnnq.
Einnahmen:

Bilanz in der Echatzkamer in 18-15, 5144 72
Empfangen von Samuel Horn für

1844 - - - ' - 7625
" von Ely I. Säger für 1844 45 00
" von Levi Woodring, Tar für

1845 - - « - - 1243 00
Northampton Banknoten auf Hand 307 50
Bilanz schuldig von der Stadt an

die Armenpflege? - « - 469 II

»2285 58
Ausgaben :

Baar bezahlt für Rent an Maria

Heß - « - - » 15 00
" an John Frei, do. « 600
" an SA, Bridges do. - 25 00
" an lesse Remnirl, do. » 25 00^
" an Peicr Schively do. - 83 62
" an Jsaac Senseubach, do. - I 2 00>
" an Dr. I Romig, do. - 60 50
" an I, Esg Armen

Orders - - -
- 1 50

" an Henry W. Kneip, für ein
Dupliraie - - - « 2

" an Geo, Wenner u. Eschen-
bach für Holz - - - IN 50

" an die Armen - Direktoren
von Schnylkill Caunty - 575 00

" an Grim und Renninger für
Kleider-Stoffe - - - BNO

" an Dillinger n. Craiq für do. 21 56
" an Walter »nd Reichard do. 407
" als Unterhalt gemeldeter Ar-

men » - « « « 560 34
Northampton Banknoten - - -'lo7 50

Bilanz schuldig durch die Stadt - 469 II
Schatzmeisters Gebühren für das

Einnehmen und Ausgeben von
»2782 74, zu Ij Prozent - 41 77

Bilanz in dcr Schatzkammer - - 46 91

»2285 5S
Genehmigt den 10ten April 1846.

Simon Schweitzer, Vorsitzer,
Charles Sager.
Salomon Groß,
William Edelman,
Charles Krämer,
William Frei,
Reuden Strouß.
James Gangwere,
Rathan Drescher,
Jonathan Reichard,

Stadt r a t h.
Bezengts John F. Ruhe, Schreiber.

April IS. nq3m

Winters Pferde-Ärzt,
-> ist allhier wohlfeil zu verkaufen.

Marktpreise
Articktl: per Allent. Easton.

Alaver « . , Barrel lX) O 5 st)
ZZeize« .. - Busche. 0»3 »5
Roggen ... AWelschkorn .

.
- '2

Hafer .... 31

Buchweizen .
.

, AFlachssaamen . - !
Kleesaamen . .

Timothyfaamen. "

Grundbeeren .

Butter' ! . Pfund l 4 I»
Unschlitt .

. .

« «

Wachs 25
Schmal, ...

«

Schinkenfleisch .

Seitenstücke . .

?

Werken-Garn .

--

Eier . .
. Dutz. w IN

Roggen-Whisky. Gal.
Aepfel-Whisky .

- ZLeinöhl ... .
N

Hickory-Holz. . Klafter 45« 500

Eichen-Holz. .

4

Steinkohlen. . Tonne »M 3 t«)

Gips. ...

- 57- 400

Uebersicht der Märkte.
Saame n.?Kleesaamen bringt ?4 7S

bis K 5 50 und Flachssaamen »I 33.

Fla uerundMe Hl.-Flanerbringt«4 Sl
bis »4 87. Rogqenmehl »3 »2 und Welsch-
korn mehl KZ W bis »3 V5.

Getraid e.?Waizen bringt SI 08 bis
Sl 10; Welschkorn 65 Cents ; und Roggen
bringt 75 Cents; Hafer verkaufte an 4»
Cents.

Viekmarkt. Das Hundert Pfnnd
Rindsfleisch bringt 500 bis tü 50; Kühe
mit Kälber brachten IK bis 26 Thaler.
Schweinefleisch 4 50 bis S 5 50.

»»,) Verstopfung, Kopfweh, Schwin-
del, Schmerzen in der Seite und Brust, Ekel
und Uebelkeit, veränderlicher Appetit, gelbe
oder Braune Gesichtsfarbe, :c. sind die ge-
wöhnlichen Symtome einer krankhaften Le-
ber.

W r i g h t's indianische Pflan-
z e n p i ll e n verfehlen nie alle obige schreck-
liche Beschwerden zu hielen ; indem sie den
Magen uud die Eingeweide von jenen unrei-
nen Säften reinigen, welche die Ursache nicht
allein aller Krankheiten des Unterleibes, son-
dern überhaupt aller Beschwerden sind, deren

Menschen nur unterliegen.
Vier oder fünf von Wright's indianischen

Pflanzenpillen jeden Abend beim Zubettgehen
cingenommeii, vertrnben in kurzer Zeit jede
Art Schmerzen gänzlich aus dem Körper
nebstdem erhalten die Derdauungswerkzcuge
einen gesunden Ton, und daS Geblüt wird so
durchaus geläutert, daß Verstopfung und je-
de andere Krankheit buchstäblich aus dem
Körper vertrieben wird.

»I"G ebt Acht! ?Kauft nnr von den
bekannt gemachten Agenten oder ln der Of-
fice und General Niederlage, No. Ivft,Raee-
straße, Philadelphia, und fragt ausdrücklich
nach "WrightS Indianischen Pflanzenpillen.'

Ul"Der einzige Ort in Allentann wo die
ächten Wright's Pillen erhalten werden kön-
nen, ist an dem Bnchstohr von Guth, R u-
h e und A o u n g.

Wicktig für dnS Publik»,«. ?

Tansende von Personen fahren fort sich selbst
zu knriren von Erkältungen, Husten, Kopf-
schmerzen, rheumatische» Anfälle», Kinderpo-
cken, Maser», Verstopfungen. Influenza und
einer Menge anderer Körperleiden, oder un-
ordentlichem Blute, einzig durch anhaltenden
Gebrauch von Brandreth's univer-
sal Kränke r-P ille». so lange wie ver-
derbliche Symptome in einigem Organe ver-
bleiben. Ost, wenn dieses Verfahren ange-
wendet wird, was wie die Erfahrung gezeigt
hat der Natur gemäß ist, weil sie einzig ein
Gehülfe derselben sind, wurden Viele in we-
nigen Tagen vcllig gesund.

Dr. B. meint daß die heilenden Effekte
von den abfübreuden Qualitäten der Brand-
reth's Pillen abhängen ; Erfahrung und an-
haltende Prüfungen feit länger wie vierzig
lahren haben sie hinlänglich als Purgiermit«
tel bestätigt.

Obige schätzbare Medizin ist in dem Bnch-
stohr von G n t h, Ruhe und Aoungin
Allentaun, und bei den Agenten die in einer
andern Spalte angezeigt sind, zu erhalten.

Sehet hier!
Neue Güter erhalten.

Der Unterzeichnete benachrichtiget die Ein-
wohner von Allentaun und der Umgegend, so
wie ein geehrtes Publikum überhaupt, daß er
soeben eine große Auswahl Frühlings-
Güter erhalten hat, die er an den aller-
niedrigsten Preisen zu verkaufen einschlössen
ist. Er dankt seinen alten Kunden für ihre
liberale Unterstützung und bittet um eine Fort-
daner derselben. Ei» Verzeichnis der Güter
wäre tiberflüßiq; indem ein jedes welches
woklfeil z» kaufen wünscht, eingeladen ist das-
selbe zu besehen, und dann für sich selbst zn
urtheilen. Alle Arten Landes-Produkte wer-
den im Austausch für Waaren angenommen,
und der höchste Marktpreiß dafür bezahlt.

Elias Mertz.
Allentaun, April !5. nq3m

Eine Wahl.
» Die stimmberechtigten milizfähigen
s Bürger des ersten Regiments, 2ter

Brigade, 7ten Abtheilung, P. M.
werden hierdurch benachrichtiget, daß

WV eine Wahl für einen lsten Major für
st/ besagtes Regiment, auf Samstags

den SZsten April, am Hause von
Elv Steckel, in Süd - Wheit-

hall Taunschip, Lecka Caunty, gehalten wer-
den soll, um die durch das Absterben des Maj.

Eisenbard vacant gewordene Stelle wieder
zu besetzen. Man beliebe hievo» die gehörige
Obacht zu nehmen.-Auf Anordnung de«

Neichen Strouß. Brig. Jnspec.
> April IS. >' ,2!^.


